
laftpflicht-Vertragsbedingungen zur
Pri vathaftpfl i chtversicherung

Risikobeschreibungen und Besondere Bedingungen

A. Versichert ist - rm Umfang der Allgemeinen Versicherungsbed.in-
g unge n ftir die H af.pfl i ch rv"Ä r"r 

"^"E- f ÄnäJ'u"ä' ä"r'iu.nrtehenden
IJ es umm unsen - di e seseü I iche u anphicliä,ls v-erii"lä*ogro"lro"..als Privarperson aus dlen cefahren des üiglichen Lebens - mit Ausnah_me der Gefahren eines Betrieber, c;;;E;; li;;;;öi"**r, a_.,( a uch Ehrenam tes ), e iner veranr w o rtl i chä ä^""rüüÄ "il'Vereinigungen

ljl.*ffi.*. 
erner u-o ge wöh_01 iche n und getaiut iEhefr B es ch:ifrr gu ng _,

I als Familien- und Haushalrungsvorsrand (2, B. aus der Aufsichts_pfl ichr über Mindeglihrige):

2. als Diensürerr der in seinem Haushalt Utigen personen;

3. a.ls Inhaber
a) einel oder mehrerer Wohnqlgen (bei Wohnungseigentum a.ls Son_derei genru mer), _ ei nsc h I ieß I i"cb F; ;" *;ffi;t" :. 

t'"
ö er sonderer genrümern sind versichen Hafrpfl ähLa:lsprüche derLtemerrscbaft der Wohnun_gseigenrumer *e!en Besch"aäö;ä*
G eme i nsch aft s ei q eo rum s di" I; i;',"rsrpäiC.hä;slJJät sich j edoc hructr auf den Miieigenrumsu"r.ir uo äErÄ1.ä.i"iJnilit.u."
t.lgenrurn;

b)
c) :i::: il Inland getegenen Einfamitienhauses,

elnes rm lnJand gelegenen Wochenend_/Ferienhauses;
sofem sie vom Versicherungsnehmer aussciließlich zu wohnzweckenv erwender werden, eins ch ri äo itcn oü ;ä;;;;'öägen und GärrenSowls gjng5 Schreberganens
Hierbei ist miwersichen die gesetzliche Haftpflicht- aus der Verleuune von pflichten, die dem Versicherungsnehmer inden oben_genannrän Eigenschaft*-;6d;"' ä.ä: üäuticire Instand_

l.]li."e, Bet euch rung. Heini gung, Str;;;;-;ä'S;hr.eräumen aufUehwegen):
- als WobLrungsin-haber aus der durch Mienverrag, Dauernutzungs-verrag u.ä. übernommenen Srreu_ urd n.i.griglpäi.rrU- aus dem Mireisenrum von zum mifversicherten Einfarn-iliaohuur,wocbeoend- oäer Fenenhaüi-Äfi ;;;d"" äü'"i?Jäiuruuotug.o,

z. B. gemernschaft I iche G anenanlagen, Wohnwege, Garagenhöfe,AbsreilpläLze fi.ir Müllronnen;
- aus der Verrnietuas von sln2slngn Wohnräumen - nicht jedoch vonsonsrigen wohnunlen, Raumen zu gewerbrichen Zwecken und Ga-

llff ,1;, y::d:l wih *a,nre ni.r, t ;;;ü;;#;äj encnilt die,a,r,cr)rsrlsrrrlg. E,s gel[en,.darn dje Besrimmungen über die Voi-sorgeversrcherung (g 2 AHB).;
- als Bauhen oder Unternehmer von.Bauarbeiten bis zu einer Bau_surnme von 20.000 Euo je Bauvorhabei.-w"ä äiä# a"t ug

H?::::T*:1, so enfärrräie M*";;;;;;;;;. är::j;;" dann d.ierresurnmungen über die Vorsorgeversrch"*;g ib?-ÄHBI -- 
*-

3i: H.äL3;$ffi:3i,il,n: ^bs 
2 BGB, *Ä ai. versicherung

4. als Radfahrer:

5. ais Surfer und/oder Windsurfer mit eigenen und fremden Brettern:

9tÄli fli'füi,lbung 
vep Spon, ausgenommen Jagd (vgt. jedoch g 4

T aus dem erlaubren orivaren Besie und aus dem Gebrauch von Hieb_,SLoß- und Schußwaffän sowie Munirion-rilä ö;;;;".:,.;, nicht jedocbzu Jagdzwecken oder zu srrafbar.. H;h"ü;;"""".''
8. aus der Benurzure fremder pferde zu_ pnvaten Zwecken, z. B. Rei-r en Sch äden an den-be n u ute 

" 
pa;rd.; bi;ib.n'äuti"?Är or r.o,

9. als Halrer oder Hüter von 2ailnsn Hausderen, gezdhmten Kleinde_ren. Bienen - nichr iedoch "* urnä*, nüö.üilä, sonsrigenRerr- und Zugrieren, wiiden Treren ,o*1" uon ii.r";,ä; ,, gewerbli_chen oder landwinschaft I icnen z*ecieni;ää ;äidä.
Versichen isr jedoch d.ie seseLzliche.H{p!rctrt aus der nicht gewerbs-maligen Hürung fremderiunde und,/oder pferde, soweit nrcht Ver_

;t;i.";uff ffli " ü ber eine ri erhat terhaftifi i;; ;;; i;ä"s des rier_
Schäden an den zur Beaufsichrigr-urg übernommenen Tieren bleiben ge-m:iß g a ztfrer t 6 a) AHB vom-üüs;;;ä;::,;hü li,lg"r.no,r.n.
10. aus Besi'z und Verwendung von eleku-rsch angeu-iebenen lfuanken_
f alus nrhl e n m i r e i ner zu I as s i ge i' Hri. nir g.ii r,r * iiä[,t'. iöo n ruch t m ehrals 6 km/h. in reilweiser Abivelchung vön gucnsta6e C.

ß Mitversichert ist

l. die gleichartige geserzliche Haftpflicht
a) des Ehegatten des Versicherungsnehmersi
D) ürer unverheirateten Kidgr (a-uch Srief_,'Adopriv_ r,,d pflegeku_

o9r), lei voltjährigen Kindeni j;A;ch ;;,';i#;; r,. sich noch irei-ner Schur- 6der iicl ""-i{iu- i*änri"ä""i".ä Ä"rufsausbildune
b efi n d_ga (b.runi che Ers tau s bilä*c - L;ü;;ää;'S dil;'.* "nicht Referendarzeit, nonUitau_ngsÄaßiun i"r-JJägi. ). Bei A b_
I ei stung des cru ndwehr- 

.o 
aer ziu r t aien-ü ie-in-i-hli eß Ii c b des frei -wi I ligen zus ätzlichen weuaiensesivoi ;äi;;ää., im Ans chi ußan die Berufsausbildung uteiut oei Verii.t 

"r*ä!siü",, bes reh en :

2. im Falle ausdrticklicher VgqgrnUarqq.gemiig de1 nachfolgenden

,ff 3jä:3ffi :ts"srr*"{:s*lffif g#,ir$:}.f ä;":einer.nicüt-ehe-lichen Lebensgem"i".ctaft 'uil d.öätroa.r, diese ent-sprechend Buchstabe B Zttrei 1 b):- ---

P_l Y:-ry:-herungsnehmer und der mifversicherre partner müssenunverhe[atet seIn.

Nur derino Versicherungsscheil namentrich bena..1s parrner unddessen Kinder si_nd mitvärsichen.
- HafFflichtansDrüche des partners r;ld dessen Kiader gegen denVer_s lcherungs-neh m er sind ."1 g;!.-!ri; ;;, äi iää"m" der nach

l_^r^16_19-t,t-sgz.i.aleesetzb;;if f Sön1.irä'fäzTä'i.r,"-ogr,"._

l*tnmi*n#gyjn*mr*$m-*:l.*:
- Die Mitversicheruns fiir dsn ptutng1 und dessen Kinder, die nichrauch Kinder des Ve'rsicherungsneimers sind, endet mir der Aufhebung der häuslichen cemei"rinari-zril;.ü;'ö;",);.richerungs_

nehmer und dem partner.

- Im Falle des Todes des Versic_herungsnehmers gilt fi.ir den über-lebenden parrner und a"r r"o ri"äü-Ä 
".n*üä ä r r*g"_.g,

3. die gesetzliche Hafmflicht der irn_Haushalt des Versicherungsneh-mers bescbäfrisren perionen gegenUbei Drime;;; äi;". Tärigkeir.Das gteiche gilt frir persone""-uI" u"i nGilääur"ää., geftilligkeits_hatber Wohnung, Haus und cun.n uirräu""*oä.iäEolöo""dienst ver_Sehen

Ausgeschlossen sind Haftofl^ichtansprüche aus personenschäden, 
berdenen es sich um ArbeimLinfiille 

";ä-B;*;ä"r,ü;;iä"i, a.,.,.u 0.,Versicherungsnehmers oder bii a;;-v"-rärr,ü{Tääf,lrgehender 
be_trieblicber Tädgkeiren ault ed.;s;;ä;;ff üü!f; iäiüff r$'trfr fl)räff 

uiebssünegemas

4. die gesetzliche Haftoflicht des Versich.erungsnehmers wegen Schädenin Folge von Veränderi:r:oen der physikafiscntn, ineniichen oder bio-l o g i sctren B escha-ff enhei t ä i o"s c ä ;ä;;; ä-rriäürl"är r.*i aes Grun d w as _

*lmiil#,$ffi ffi ffiÄt}:läFi,:Y{#f*}j:#iff 
'

Die Versicherun-gssumme fi.ir Sachsgbäden gilr ir:soweit auch ftjr dre imKaimen der Hafmfl icht_Vertragsbeding""g;;; ö;;;sserscbaden_haIrpfl ichtversicherungmitvers-ichenen"Ve-Ä-ö;;n;;hää",

5. die gesetzliche Haftoflicbt wege_n_ Vermögensschäden im Sinng 6s,g 1 Ziffer 3 AHB im rtrrlx;i g-gjt^rrn:ni.fi_vJä"äö"airgungen zurv ermö genssch adenhaftpfl ichwers i cherung.

C Besoudere Bedingung für Kraft-, Luft- und Wasserfahrzeuge
Nicht versichert ist die Hafpflicht des_ Figenrümers, Besiuers, HaJrersoder Fülrers eines Krafr. I.uft--,oder Wasserfahrzeugs wegen Schäden,dre durch den Gebrauch äes raarzeugs verursachr werden.
versichen ist jedoc! 4ie Haftpflicht wegen Schaden, ai. u"..,rru.t,twerden durch den Gebrauch von
a) Krankenfairstühlen mit nicht mehr als 6 km/h Höchsrgeschwin-digkeit;
b) Flu.podellen, unbemannten Ba.llonen und Drachen.- die weder durch Motoren 

"";t-d;;h ä;üläääLg"c.i"u"o
werden und

- deren Fluggewicht 5 kg nichr übersteigt und- ftir die keine Versicherungspflicht besteht.
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o
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c) Wass erspordahrzeugen,
ne tider fremde Wassers

?gugen, ausgenommen etgene segelboote uüd ej
Wassersporffahrzeuge mit Motoren - auch Hilfs-
motoren - oder Treibsätzen.

igene Segelboote und eige-
ne oder
oder Außenbordmotoren- oder T

d) ferngelenkten Modellfalrzeugen

D Besondere Bedingung für vorübergehenden Auslaldsaufenthalt bis
zu einem Jahr

Pingeschlossen ist -. abweichend voa g 4 Ziffer I 3 AHB - die gesetzliche
Haftpflicht aus im Ausland vorkommenden Versicherungsftülän.
Miwersichert ist die gesetzliche Haftpllicht aus der vorübergehenden
l,futz,rng orlsr Amietung_(nicht dem Ejgentum) von irn Auiland gele-
genen Wohn"'gen und Häusern gem. BichstaLre AZitrer.3.
Die Leistun-gen des Versicherers erfolgen in Euro. Soweit der Zah-
Iungsort auperhalb der Staatea liegt, dle der europäischen Währungs-
union angehöreo, gelten die Verpfuchturgen des'Versicherers mitäem
tritruf$ 4t erfüUt, in dem derEuro-Beüag bei einem in der europä-
ischen Währugst'nion gelelenetr Geldiastiöt angewiesen ist.

f-.'l-rgcamutter 
d

Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht aus der Tätigkeit 8ls Tagesmuuer, insbe-
sondere aus der Obemommenen Betreuung minderjahriger Kinder im Rahmen des

eigenen Haushals, auch außerhalb der Wohnung, z.B. bei Spielen, Ausfltlgen usw

Mitvenichert sind gesetzliche Haftpflichtansprüche der Kinder bzw. ihrer Erzie-
hungsberechtigten fllr Schäden, die die zu betreuenden Kinder erlciden,

Nicht versichert ist die persönliche gesetzliche Haftpflicht der Kinder sowie die
pflicht wegen Abhandenkommens von Sachen der zu betreuenden Kinder;

aus dem Miteigentum an zum Einfamilienhaus gehörenden Cemeinschaftsanlagen,
z. B. gemeinschaftliche Zugänge zur öffentlichen Straß€, Wäschetrockenplätze, Gai
genhöfe, Abstellplatz fUr Mulltonnen.
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